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bei der Halter (1) einen Fachteiler (5) aufweist, der mit einer 
vertikalen Drehlagerung als Führung beweglich am Abla-
gefach (2) geführt ist und zwischen einer Nichtgebrauchs-
stellung und einer Gebrauchsstellung verschwenkt werden 
kann. In der Gebrauchsstellung teilt der Fachteiler (5) einen 
Einstellbereich (4) für den Getränkebehälter vom übrigen 
Ablagefach (2) ab. Weiterhin weist der Halter (1) eine 
Durchmesserausgleichsklappe (10) auf, die beim Bewegen 
des Fachteilers (5) in die Nichtgebrauchsstellung aus dem 
Ablagefach (2) hinausbewegt wird. Um einen derartigen 
Halter (1) zu schaffen, der komfortabel zu bedienen ist, 
schlägt die Erfindung vor, dass der Fachteiler (5) eine Dreh-
federung (15) aufweist sowie über eine Verriegelungsein-
richtung (13, 14) verriegelbar ist (Figur 1).
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Halter für einen 
Getränkebehälter wie bspw. eine Tasse, einen Be-
cher oder eine Dose, mit den Merkmalen des Ober-
begriffs des Anspruchs 1, der zum Einbau in einen 
Kraftwagen vorgesehen ist.

Stand der Technik

[0002] Ein derartiger Halter ist beispielsweise aus 
der Druckschrift DE 101 34 027 bekannt. Der be-
kannte Halter weist ein Ablagefach mit einem Fach-
teiler auf. Der Fachteiler dient der Abteilung eines 
Einstellbereichs für einen Getränkebehälter. Er kann 
dazu aus einer Nichtgebrauchsstellung, in der er das 
Ablagefach nicht unterteilt, in eine Gebrauchsstel-
lung, in der er den Einstellbereich abteilt, bewegt wer-
den. Hierzu weist er eine Drehlagerung als Führung 
auf, so dass er aus einer Seitenwand des Ablage-
fachs heraus in das Innere des Ablagefachs ge-
schwenkt werden kann. Außerdem weist der bekann-
te Halter eine Durchmesserausgleichsklappe auf, die 
beim Hineinschwenken des Fachteilers in die Ge-
brauchsstellung in das Innere des Ablagefachs hin-
ein bewegt wird. Beim Hinausschwenken des Fach-
teilers wird die Durchmesserausgleichsklappe dage-
gen aus dem Ablagefach hinaus bewegt.

[0003] Der Nachteil des bekannten Halters liegt in 
der umständlichen Handhabung des Fachteilers. Die 
genannte Druckschrift schlägt hierzu vor, an der 
Wandung des Fachteilers einen Griffwulst anzuord-
nen, mit dem der Fachteiler verschwenkt werden 
kann. Die Bedienung dieses Griffwulstes erfordert je-
doch erhebliche Geschicklichkeit beim Schwenken in 
die Gebrauchsstellung, da der Griffwulst in der Nicht-
gebrauchsstellung nur wenig in das Ablagefach ra-
gen soll und daher nur unzureichende Konturen zum 
Greifen aufweist.

Aufgabenstellung

[0004] Der Erfindung liegt daher die Aufgabe zu-
grunde, einen Halter für Getränkebehälter der ein-
gangs genannten Art zu schaffen, der komfortabler 
zu bedienen sind.

[0005] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß durch 
den Halter mit den Merkmalen des Anspruchs 1 ge-
löst. Der Fachteiler des erfindungsgemäßen Halters 
weist eine Drehfederung auf. Diese erzeugt das zum 
Schwenken in die Gebrauchsstellung notwendige 
Moment. Um in der Nichtgebrauchsstellung gehalten 
zu werden, weist der Halter für den Fachteiler eine 
Verriegelungseinrichtung auf. Zum Schwenken des 
Fachteilers in die Gebrauchsstellung wird dieser le-
diglich entriegelt und verschwenkt dann getrieben 
durch die Drehfederung. Zum Schwenken in die 
Nichtgebrauchsstellung wird der Fachteiler entgegen 

der Federwirkung betätigt. Gegenüber dem Stand 
der Technik erlaubt dies eine deutlich einfachere 
Handhabung. Insbesondere wird die Produktanmu-
tung hierdurch wesentlich verbessert, da das 
Schwenken in die Gebrauchsstellung „von selbst" er-
folgt. Weiterhin ergibt sich der Vorteil, dass der Fach-
teiler nur in der Gebrauchs- und in der Nichtge-
brauchsstellung stabile Lagen einnimmt. Gegenüber 
dem Stand der Technik, bei dem es ohne zusätzliche 
Rasteinrichtungen aufgrund von fahrtbedingten Vib-
rationen und/oder Trägheitskräften zum ungewollten 
Verschwenken des Fachteilers kommen kann, ist 
dies bei dem erfindungsgemäßen Halter ausge-
schlossen. Auch wird ausgeschlossen, dass der 
Fachteiler in einer nur teilweise verschwenkten Posi-
tion belassen wird, die weder einem Getränkebehäl-
ter ausreichenden Halt geben würde, noch das Abla-
gefach als solches vollständig nutzbar machen wür-
de. Auch dies erhöht den Bedienkomfort und verbes-
sert die Produktanmutung, da der Fachteiler nicht 
mehr in beliebigen Schwenkpositionen verbleiben 
kann.

[0006] In einer bevorzugten Ausführung des Halters 
weist der Fachteiler ein Betätigungselement auf. Das 
Schwenken in die Gebrauchsstellung wird nicht 
durch Handhabung des Fachteilers selbst, sondern 
durch das Betätigungselement ausgelöst. Dies ver-
einfacht die Bedienung des Fachteilers erheblich. Er 
kann außerdem in der Nichtgebrauchsstellung voll-
ständig aus dem Ablagefach hinausgeschwenkt sein, 
oder sich an der Innenseite anlegen, wodurch das 
Ablagefach keinerlei Vorsprünge oder dgl. aufweist. 
Vorzugsweise sind die Verriegelungseinrichtung und 
das Betätigungselement dabei zumindest teilweise 
an der Durchmesserausgleichsklappe angeordnet. 
Hierdurch wird ein einfacher konstruktiver Aufbau mit 
wenigen Teilen möglich. Im gleichen Sinne wird vor-
zugsweise eine einzige Feder zur gleichzeitigen Ver-
wendung als Teil der Verriegelungseinrichtung und 
zur Realisierung der Ausgleichsbewegung der 
Durchmesserausgleichsklappe verwendet.

[0007] In einer alternativen Ausführung des Halters 
ist die Verriegelungseinrichtung eine Push-Push-Me-
chanik. Dies erübrigt ein gesondertes Betätigungse-
lement. Zum Schwenken in die Gebrauchsstellung 
wird der Fachteiler kurz entgegen der Wirkung der 
Drehfeder gedrückt und verschwenkt dann selbsttä-
tig in die Gebrauchsstellung. Zum Zurückschwenken 
wird der Fachteiler wiederum solange entgegen der 
Wirkung der Drehfeder verschwenkt, bis der An-
schlag der Push-Push-Verriegelung erreicht wird.

[0008] In einer Weiterbildung des erfindungsgemä-
ßen Halters weist der Fachteiler ein Drehdämpfungs-
element auf. Hierdurch wird insbesondere die 
Schwenkbewegung in die Gebrauchsstellung in ihrer 
Geschwindigkeit begrenzt, wodurch sich gegenüber 
einer ungedämpften Bewegung sowohl eine bessere 
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Produktanmutung als auch eine Schonung der End-
positionsanschläge ergibt.

[0009] Um eine einfache Montage des Halters zu 
gewährleisten, ist die Drehlagerung des Fachteilers 
in einer bevorzugten Ausführung als Bajonettverbin-
dung ausgeführt. Zum Fügen des Fachteilers in das 
Ablagefach wird er lediglich eingesteckt und ver-
dreht. Um ein versehentliches Demontieren während 
des Gebrauchs zu verhindern, kann das Einstecken 
beispielsweise in einer Drehstellung erfolgen, die 
während des Schwenkens zwischen der Gebrauchs- 
und der Nichtgebrauchsstellung nicht erreicht wird. In 
diesem Fall muss mindestens einer der beiden An-
schläge für die Gebrauchs- und die Nichtgebrauchs-
stellung bei der Montage überschwenkbar sein. Soll 
darüber hinaus auch eine Demontage beispielsweise 
zu Reinigungszwecken ermöglicht werden, so muss 
wiederum mindestens einer der beiden Anschläge 
überfahrbar sein, wobei diese Überfahrbarkeit durch 
erhöhte Kräfte oder eine gesonderte Lösung des ent-
sprechenden Anschlags erfolgt.

Ausführungsbeispiel

[0010] Die Erfindung wird nachfolgend anhand drei-
er in der Zeichnung dargestellter Ausführungsbei-
spiele näher erläutert. Es zeigen:

[0011] Fig. 1 einen erfindungsgemäßen Halter in 
der Gebrauchsstellung in perspektivischer Darstel-
lung;

[0012] Fig. 2 Teile des selben Halters in perspektivi-
scher Darstellung;

[0013] Fig. 3 einen zweiten erfindungsgemäßen 
Halter in der Gebrauchsstellung in perspektivischer 
Schnittdarstellung;

[0014] Fig. 4 den selben Halter in einer weiteren 
perspektivischen Darstellung;

[0015] Fig. 5 einen dritten erfindungsgemäßen Hal-
ter während der Montage in perspektivischer Schnitt-
darstellung;

[0016] Fig. 6 den selben Halter während der Monta-
ge in einer weiteren perspektivischen Schnittdarstel-
lung;

[0017] Fig. 7 den selben Halter in der Gebrauchs-
stellung in perspektivischer Schnittdarstellung; und

[0018] Fig. 8 den selben Halter in der Gebrauchs-
stellung in einer weiteren perspektivischen Darstel-
lung.

[0019] Der in Fig. 1 dargestellte, erfindungsgemäße 
Halter 1 zum Halten eines Getränkbehälters wie 

bspw. einer Tasse, eines Bechers oder einer Dose 
(nicht dargestellt) ist zum Einbau in einen Kraftwagen 
vorgesehen. Der Halter 1 weist ein mulden- oder 
wannenförmiges Ablagefach 2 auf. Der Rand 3 dient 
zum Einbau des Halters 1 in beispielsweise eine Mit-
telkonsole eines Kraftwagens. Zur Abtrennung eines 
Einstellbereichs 4 weist der Halter 1 einen trommel-
förmigen Fachteiler 5 mit einer etwa 180° umschrei-
benden Wandung 6 und einem Drehteller 7 auf. Der 
Fachteiler ist drehbar um die vertikale Achse gela-
gert. Er könnte ebenso gut einen unterhalb des Bo-
dens 8 des Ablagefachs 1 angeordneten Drehteller 
aufweisen. In diesem Fall wäre es außerdem mög-
lich, den Fachteiler 5 durch eine nicht dargestellte 
Öffnung in der Wandung 6 zwischen der Gebrauchs- 
und Nichtgebrauchsstellung hinein- und hinauszu-
schwenken. Die dargestellte Drehposition des Fach-
teilers 5 entspricht der Gebrauchsstellung. Die Wan-
dung 6 ragt in das Innere des Ablagefachs 2 hinein 
und trennt hierdurch den zylindrischen Einstellbe-
reich 4 ab. Dieser ist nicht über den gesamten Um-
fang geschlossen, wodurch es insbesondere möglich 
ist, Tassen mit Henkeln einzustellen. Falls der Ein-
stellbereich 4 nicht benötigt werden sollte, kann der 
Fachteiler 5 auf einfache Weise von Hand entlang 
der Schwenkbewegung A verschwenkt werden. Die-
se Schwenkbewegung A erfolgt entgegen dem Mo-
ment der Drehfederung (nicht dargestellt). Um den 
Fachteiler durch die Drehfederung wiederum in die 
Gebrauchsstellung zu verschwenken, wird das als 
Taste 9 ausgeführte Betätigungselement durch verti-
kalen Druck ausgelöst. Neben dem Fachteiler 5 weist 
der Halter außerdem eine Durchmesserausgleichs-
klappe 10 auf. Diese ist schwenkbar und vertikal ver-
schiebbar entlang der Achse B gelagert und wird in 
der dargestellten Gebrauchsstellung von der als Tor-
sionsfeder wirkenden Feder 11 in das Innere des Ein-
stellbereichs 4 gedrückt. Die Durchmesseraus-
gleichsklappe 10 dient damit dem sicheren Halt un-
terschiedlich großer Getränkebehälter. Beim 
Schwenken des Fachteilers 5 in die Nichtgebrauchs-
stellung wird die Durchmesserausgleichsklappe 10
vom Fachteiler 5 radial nach außen in die Ausspa-
rung 12 geschwenkt. Um den Fachteiler 5 in der 
Nichtgebrauchsstellung entgegen dem Moment der 
Drehfederung (nicht dargestellt) zu halten, weist der 
Halter 1 eine Verriegelungseinrichtung in Form eines 
Zapfens 13 am Fachteiler 5 und einer Nut 14 an der 
Durchmesserausgleichsklappe 10 auf. Wird der 
Fachteiler 5 in die Nichtgebrauchsstellung ge-
schwenkt, so schnappt der Zapfen 13 in die Nut 14
ein und verriegelt damit die Schwenkbewegung. 
Beim Betätigen der Taste 9 wird die Durchmesser-
ausgleichsklappe 10 entgegen der hier als Druckfe-
der wirkenden Feder 11 etwas nach unten gedrückt. 
Die Feder 11 ist somit sowohl Teil der Verriegelungs-
einrichtung des Fachteilers 5 als auch Federelement 
für die Ausgleichsbewegung der Durchmesseraus-
gleichsklappe 10. Durch das Absenken der Durch-
messerausgleichsklappe 10 gleitet der Zapfen 13
3/9



DE 103 29 959 A1    2005.01.20
vertikal aus der Nut 14 und entriegelt damit den Fach-
teiler 5, der daraufhin in die Gebrauchsstellung 
schwenkt. Wird die Taste 9 anschließend losgelas-
sen, so hebt die Feder 11 die Durchmesseraus-
gleichsklappe 10 wieder in die dargestellte Lage an 
und schwenkt sie in das Innere des Einstellbereichs 
4.

[0020] Fig. 2 stellt herausgelöst nochmals die wich-
tigsten Teile der beschriebenen Mechanik in der 
Nichtgebrauchsstellung dar. Durch Druck auf die Tas-
te 9 entsprechend Pfeil C wird der Zapfen 13 aus der 
Nut 14 an der Durchmesserausgleichsklappe 10 ge-
schoben. Aufgrund der Drehfederung 15, die zwi-
schen dem Drehteller 7 und dem darunter liegenden 
Boden 8 des Ablagefachs 2 (siehe Fig. 1) angeord-
net ist, wird der Fachteiler 5 entsprechend Pfeil D in 
die Gebrauchsstellung geschwenkt. Diese Schwenk-
bewegung wird durch das als Rotationsdämpfer 16
ausgeführte Drehdämpfungselement gedämpft, wo-
durch die Rotationsgeschwindigkeit bereits nach 
Durchlaufen eines kleinen Schwenkwinkels nahezu 
konstant ist.

[0021] Fig. 3 und 4 zeigen ein zweites Ausführungs-
beispiel des Halters 1a mit einer Push-Push-Verrie-
gelung 17. Der Halter 1a weist ebenfalls ein mulden- 
oder wannenförmiges Ablagefach 2a auf sowie einen 
Fachteiler 5a zur Abtrennung eines Einstellbereichs 
4a. Der Fachteiler 5a ist hier jedoch nicht trommel-, 
sondern bügelförmig.

[0022] In Fig. 3 ist der Fachteiler 5a in der Ge-
brauchsstellung dargestellt. Er ist durch mehrere 
Führungszapfen 18, 18a in Führungsbahnen 19 gela-
gert. Die Führungsbahnen 19 bilden hier eine Kreis-
bahn, denkbar sind aber auch hiervon leicht abwei-
chende Geometrien. Als Drehfederung dient die Roll-
feder 20. Die Durchmesserausgleichsklappe 10a
wird durch die Feder 11a in das Innere des Einstell-
bereichs 4a gedrückt. Aufgrund der Anordnung der 
Schwenkachse 21 der Durchmesserausgleichsklap-
pe 10a wird diese beim Verschwenken des Fachtei-
lers 5a in die Nichtgebrauchsstellung aus dem Abla-
gefach 2a gedrückt.

[0023] Fig. 4 zeigt den Fachteiler 5a in Nichtge-
brauchsstellung. Einer der Führungszapfen 18a wird 
zusätzlich zu seiner Führungsfunktion als Verriege-
lungszapfen für die Push-Push-Mechanik 17 verwen-
det. Zum Verschwenken des Fachteilers 5a wird die-
ser entsprechend Pfeil E leicht gedrückt. Hierdurch 
entriegelt die Push-Push-Mechanik 17 und der Fach-
teiler 5a schwenkt aufgrund der Rollfeder 20 in die 
Gebrauchsstellung. Umgekehrt wird der Fachteiler 
5a zum Schwenken in die Nichtgebrauchsstellung 
soweit entgegen der Wirkung der Rollfeder 20 ge-
schwenkt, bis der Führungszapfen 18a innerhalb der 
Push-Push-Mechanik anschlägt und nach dem Los-
lassen verriegelt.

[0024] Ein weiteres Ausführungsbeispiel wird in den 
Fig. 5 bis 8 gezeigt. Der Halter 1b weist wiederum ein 
mulden- oder wannenförmiges Ablagefach 2b sowie 
einen trommelförmigen Fachteiler 5b auf. Der Über-
sicht halber ist keine Durchmesserausgleichsklappe 
dargestellt.

[0025] In den Fig. 5 und 6 ist zunächst die Position 
des Fachteilers 5b während der Montage dargestellt. 
Dabei wird der Fachteiler 5b entsprechend Pfeil F auf 
den Boden 8b gesetzt. Fig. 6 zeigt den untersten Teil 
des Fachteilers 5b im Schnitt (Schnittflächen schraf-
fiert). Er weist umlaufende Führungsrippen 21 auf, 
die im Bereich der Bajonettrippen 22 des Bodens 8b
ausgespart sind, um die Montage zu ermöglichen. 
Die Drehfederung 15b ist bereits im Rahmen einer 
Vormontage eingesetzt und zwischen den Federan-
schlägen 23 des Bodens 8b vorgespannt.

[0026] Die Fig. 7 und 8 zeigen den Halter 1b in glei-
cher Perspektive mit dem Fachteiler 5b in Ge-
brauchsstellung. Ausgehend von der zuvor darge-
stellten Position wird diese Stellung durch Drehung 
des Fachteilers 5b entsprechend Pfeil G erreicht. 
Fig. 8 zeigt wiederum den untersten Teil des Fachtei-
lers 5b im Schnitt. Die Führungsrippen 21 sind mit 
den Bajonettrippen 22 im Eingriff und stellen damit 
zugleich die Drehführung des Fachteilers 5b als auch 
die Bajonettverbindung her. Die Drehfederung ist 
zwischen dem Federanschlag 23 des Bodens 8b und 
dem Federanschlag 24 des Fachteilers 5b verspannt 
und bewirkt somit ein Moment im Uhrzeigersinn auf 
den Fachteiler 5b. Damit der Fachteiler 5b in dieser 
Richtung nicht weiter als die dargestellte Gebrauchs-
stellung dreht, ist am Boden 8b eine Anschlagsla-
sche 25 und am Fachteiler 5b eine Anschlagsrippe 
26 angeordnet. Bei der Montage des Fachteilers 5b
wird die Anschlagslasche 25 von der Anschlagrippe 
26 überfahren und dabei elastisch nach unten ver-
drängt. Soll der Fachteiler 5b beispielsweise zu Rei-
nigungszwecken demontiert werden, so kann die An-
schlagslasche 25 beispielsweise mit einem Stift 
durch die Bohrung 27 (siehe Fig. 7) nach unten ge-
bogen werden und damit die Anschlagfunktion aufge-
hoben werden. Durch Drehung entgegen Pfeil G 
kann die Bajonettverbindung dann gelöst werden. 
Die Fig. 8 zeigt weiterhin einen Rotationsdämpfer 
16b, der im Boden 8b eingelassen ist und mit einer 
Zahnung 28 des Fachteilers 5b im Eingriff ist. Ent-
sprechend der erläuterten anderen beiden Ausfüh-
rungsbeispiele lässt sich der Fachteiler 5b in Rich-
tung von Pfeil G von der Gebrauchsstellung in die 
Nichtgebrauchsstellung schwenken. Dabei dient wie-
derum eine Push-Pusch-Mechanik (nicht dargestellt) 
als Anschlag und Verriegelung.

Patentansprüche

1.  Halter, für einen Getränkebehälter, mit einem 
Ablagefach (2, 2a), wobei der Halter (1, 1a) einen 
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Fachteiler (5, 5a) aufweist, der mit einer im wesentli-
chen vertikal angeordneten Drehlagerung als Füh-
rung aus einer Nichtgebrauchsstellung, in der der 
Fachteiler (5, 5a) das Ablagefach (2, 2a) nicht unter-
teilt, in eine Gebrauchsstellung, in der der Fachteiler 
(5, 5a) einen Einstellbereich (4, 4a) für den Getränke-
behälter vom übrigen Ablagefach (2) abteilt, und um-
gekehrt beweglich am Ablagefach (2, 2a) geführt ist, 
und wobei der Halter (1, 1a) eine Durchmesseraus-
gleichsklappe (10, 10a) aufweist, die beim Bewegen 
des Fachteilers (5, 5a) in die Nichtgebrauchsstellung 
aus dem Ablagefach (2, 2a) hinaus bewegt wird, da-
durch gekennzeichnet, dass der Fachteiler (5, 5a) 
eine Drehfederung (15, 20) aufweist sowie über eine 
Verriegelungseinrichtung (13, 14, 17) verriegelbar ist.

2.  Halter nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Fachteiler (5) ein Betätigungsele-
ment (9) aufweist.

3.  Halter nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Verriegelungseinrichtung (13, 14) 
und das Betätigungselement (9) zumindest teilweise 
an der Durchmesserausgleichsklappe (10) angeord-
net sind.

4.  Halter nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass an der Durchmesserausgleichsklappe 
(10) eine Feder (11) angeordnet ist, die sowohl Teil 
der Verriegelungseinrichtung (13, 14) als auch Fe-
derelement für die Ausgleichsbewegung der Durch-
messerausgleichsklappe (10) ist.

5.  Halter nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Verriegelungseinrichtung eine 
Push-Push-Mechanik (17) ist.

6.  Halter nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Fachteiler (5) ein Drehdämpfungs-
element (16) aufweist.

7.  Halter nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Drehlagerung als Bajonettverbin-
dung (21, 22) ausgebildet ist.

Es folgen 4 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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